
75 dB(A) bei 80 km/h
Der neue Low-Noise Güterwagen-Radsatz

75 dB(A) hört man eigentlich nicht. Jeder PKW ist lauter. Und verglichen 
mit dem bekannten Güterwagen-Rattern ist es ein Rauschen. Natürlich 
löst das nicht mit einem Schlag alle Probleme des Güterverkehrs - aber es 
entschärft das für die Anwohner wichtigste.

BVV ist Pionier bei der Reduzierung von Schall-Emissionen. Jetzt 
übertragen wir die guten Ergebnisse aus dem Personenverkehr auf den 
Gütertransport, und die bisherigen Erfahrungen sind gut.

Wir erreichen die Reduzierung der Schall-Emission bei Radsätzen mit 
Wellenbremsscheiben durch ein Maßnahmenbündel, das es so bislang 
nicht gab:
•	 durch Radschall-Absorber an den Innenseiten der Räder
•	 durch die Beschichtung mit Relest® New Generation, einer 

Spezialentwicklung von BASF, und zwar von Welle und Rädern
•	 durch spezielle, spannungshomogenisierte Räder.

Brandschutz, Korrosionsschutz, Schlagschutz komplettieren das 
Leistungspaket, das mit Rädern in Exzellent-Qualität zudem eine weit 
überdurchschnittliche Laufleistung erreicht. 

Wirtschaftlicher Güterverkehr und niedrige Schall-Emissionen sind damit 
kein Widerspruch mehr - eine gute Nachricht für die Betreiber. Und eine 
noch bessere für Menschen und Umwelt.

Schall-Emission

Laufleistung

Korrosionsschutz



Facts & Figures

Ausgezeichneter Schutz 
gegen mechanische und 
chemische Angriffe
Anders als herkömmliche Beschich-
tungen z. B. auf Epoxidharzbasis  
reduziert Relest, eine PUR-Polyu-
rea-Kombination, die Gefahr 
mechanischer Beschädigungen ganz 
erheblich. Die Untersuchungen* 
belegen auch die sehr gute Hafts-
pannung, die selbst nach Korrosi-
onstests und Umlaufbiegeprüfung 
erhalten bleibt. Die Ergebnisse der 
Tauchversuche, die herkömmliche 
Beschichtungen nur mit Mühe 
bestehen, belegen die besondere 
Eignung für extreme Einsatzgebiete 
mit chemischer Belastung. Zudem 
liegt der Brandschutznachweis nach 
TSI 321 / 2013 vor.

Der neue Low-Noise Güterwagen-Radsatz

Deutliche Vorteile bei der Schalldämpfung mit Absorber
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Radschallabsorber führen zu einer hohen Eigen-
dämpfung des Rades, reduzieren so seine Eigen-
schwingungen, die Schwingungsamplituden der 
Radoberflächen und damit die abgestrahlte Schalleis-
tung. Die Dämpfungswirkung lässt sich anhand der 
Transferfunktion darstellten. Aufgetragen ist hier das 

Ungedämpftes Rad ohne Absorber Gedämpftes Rad mit Absorber

logarithmierte Verhältnis von Schwingungsamplitude 
und anregender Kraft (jeweils auf die Radlauffläche) 
auf die Anregefrequenz jeweils bei einem spannungs-
homogenisierten Rad ohne und mit Absorbern. Gut 
erkennbar ist die deutliche Pegelreduzierung gerade 
bei den Eigenfrequenzen des Rades.

Merkmal nach 
EN 13261

Durchführung 
Prüfung nach Norm

Ergebnis
Relest NG (SK 2)

Bemerkung 
zur Prüfung

Dicke der 
Schutzbeschichtung

DIN EN ISO 2808 Schichtdicke 1-3 mm Prüfung am Bauteil 
und an Proben

Haftung der 
Schutzbeschichtung

Abreißversuch … 
ISO 4624:2003

Haftspannung 
7…20 MPa

Haftspannung vor 
und nach der 
Korrosionsprüfung

Beständigkeit 
gegenüber 
Strahlmitteln 
(Sand, Split)

DIN EN 13261, 
Pkt. 3.9.1.5 und Anhang D

Nachweis erbracht, 
kein Abblättern

sicher erreichbar

Verhalten gegenüber 
Salznebel
DIN EN 13261, 
Pkt. 3.9.1.6

Salzsprühtest nach 
DIN EN ISO 922710 - (NSS)

1000 Stunden 
beständig

Schutz vor 
Unterrostung

Beständigkeit 
gegenüber speziellen 
korrosiven Medien 
DIN EN 13261, Pkt. 
3.9.1.7 und Anhang E

Prüfmedium 1 3% H2SO4
Prüfmedium 2 10% KCl
Prüfmedium 3 10% NaOH

32 Prüfzyklen je 
Medium
4 h Eintauchzeit /
4 h Auftauchzeit
beständig

Keine Versprödung
Haftung 
unvermindert

Widerstand gegen 
zyklische mechanische 
Belastung

DIN EN 13261:2006 , Pkt. 
3.9.1.8 und Anhang F

10 Laststufen:  170 
bis 260 MPa bei 
13x106 Lastwechseln 
und 
Wasserbetropfung 
überstanden

Keine Enthaftung 
bzw. Versprödung

Geschlossener Überzug von der Welle 
bis zum inneren Spannrad
Die Relest-Beschichtung wird als geschlossener Überzug von der Welle 
über den sensiblen Bereich des Pressverbands hinweg bis zum inneren 
Spannrand im Radkranz aufgetragen. Der Korrosionsschutz sichert auch 
den mechanisch hochbeanspruchten Bereich zwischen Pressverband und 
Korbbogen als Übergang zum Wellenschaft - ein weiterer Beleg für die 
besondere Eignung des Low Noise Radsatzes für Fahrzeuge, die chemisch 
aggressive Stoffe wie Düngemittel oder Salze transportieren.

Flexibel und  
spaltüberbrückend

* Untersuchungen größtenteils von externen Instituten durchgeführt

Info@bochumer-verein.de


